Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz

Band: 3 (1896)

Heft: 9

Artikel: Division der Dezimalbriche

Autor: A.S.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-529943

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-529943
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

—3 205 &

fehr awifden Mutter und Kind, an der gefpannten Aufmerfiamteit des legtern,
bag mit CEntjiiden der Erzahlung der Mutter laujdht, Kann ex fid endlid) von
biefem liebliden Bild Iodreifen, fo mbdge er ein bigdjen rweiter gehen und auf
bie Art und Weife der Erzahlung merfen, die eine folde Wirtung hervorbringt,
unb er wird ein Pufter der Cinfadyheit und Natiixlidhieit, dad der Nadyahmung
wert ift, barin finden,

5. Gin weitered Mittel ift die Pexjonififation, die jedbod Hauptiddlid in
ber Vefdyreibung angewendet werden muf. €3 moge mir jedbod) geftattet fein,
ein Veifpiel anzufithren. Da dad Kindb, um dad Juterefle zu behalten, Taten,
Handlungen fehen will, fo muB man dbied fein Veftreben unteritiipen, Wie leidht
lagt fid) died anwenden 3. B. bei bder Vefdyreibung eines Tieresd, bded Efes.
Nidht — dexr Efel hat 2 lange Ohren, jonbexrn am Kopfe jien odber exheben
fid 2 lange Obren, Nidht — fein Hald Hhat eine turze Mdhne, fondern ex
tragt fie. Nidht er bat 4 Beine, fonbern er geht auf + Beinen odexr wird
getragen u. . w.  Auf bdiefe Weife wird die Vejdyreibung gur Erzdhlung und
ift, weil dem RKind viel veritdnblider, um fo zwedmdpiger.

Freilidh braudht e, um allen diefen Anforderungen ju entfpreden, fpradys
gewandte und oft etwad poetifd) angehaudte Natuven. Alein bder gqute LWille,
ber Mittel jucht, um zu diefem Biele au gelangen, vermag oud bier viel, Ja,
fdon had ‘Bilid tberwubtiein mufy jeden Lebrer, ber treu feined Amted walten
will, antreiben, bdie BVolllommenbeit im Spradygebraud zu erfireben, fofern er
fie nody nidht erveidt baben follte. A. Sch., Lehrer in M.

Divifion der Dejimalbriiche.

Durdygeht man die neuern Redynung:Hefte, jo begegnet man bei der Divifion dexr Degimal-
britide faft ilberall ber Rednungsweije, dak bad medyanijdye: bem BVerjtandsrednen
vorangeht, obwoh! das umgetehrie Verhdlinis bad meihodifd ridtige ift. Jum medanifden
Redynen gehort vas Dividieren mit dben Rangzahlen, verlegen wir dadjelbe auis Ende, die
©diller dann auf die anwendbaren BVorteile aufmerijam madhend.

: iBe2i der Divifion der Dejimalbriide laffen fid) jolgende drei Félle unterjdeiven:
. 65 : 4 =
9478 : 2 = l Der Divifor ift eine gange Zabl.
26,7 : 8 = [
I1. 36 : 0,8

104 : 0,26

125 : 0,625
III. 36 :08 = l

0,416 : 0,13 =

13,5 : 0,032 — |

Pie exfte Art 1aft fid leidht den Rindern vorfithren, vorausgefest. dak fie das
Wejen ver Tejimalbriide fennen. IMan jdreibt 3. B. 265 : 4 = ? an die Wanbdtafel
und laft einfady telen.

965 : 4 — g6 | Jept entiteht der erfle Dalt; 5 bleibt eins Reit ?
24 I Wie Heibt die erfte Etelle nad)y dem Komma ?
25

il

} Der Diviior ift ein Degimaltrud) over eine gemijdie Jabl.

Der Divifor und der Tividend find Dejimalbritdhe.

3u wag bilven wir diejen Rejt um?

:24 Konnen wir jegt wei er teilen ?
T MWas jest man Binter das bigherige Nefultat? — Warum?
Bu was bilden wir die blcibenden 2 Jehntel wieder um?.2c. 2. {1bung!

Bei der jweiten Art Divifion geht man am beflen vom angewandien Rednen aus.
12 1. : 4 dl. = 7 Rait fid das fo teilen? (cigentlidy mefjen.)
Man madt aljo alles gu . . . ?
120 dl. : 4 dl. = 30 mal.
Aud) bei den gewdhnlicen Briigen erfolgt eine Ummandlung.
12 : %0 = 2 Auildfung 10 : */1o = 30 mal.
Wie Heifst die Redynung? (12 Ganze geteilt durd) */10.)
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Qit fi) vas jo dividieren? — Die 12 Gangen werben entjpredyend in den Heis
gern ﬂgert bﬁ Divijord umgewanvelt; alfo 120 Jehntel: 4 Behntel oder einfady 120 :
= 30 mal!

17m.: 2% em. = 1700 em.: 25 cm. = 68 mal
17 : 2/100 = 1%/ 1 /100 = 68 ,
17 : 0,25 = 1700 : 25 = 68

n

Lbroohl fonft fein Freund von Regeln in der BVoltsjdule, folgere i) vennod) aus
biejen Beifpielen: Der Divijor joll ftets eine gange Zah! fein. Winn idh 36
durd) 0,8 teile, womit muf der Divifor vervielfadyt werden ? Womit alfo aud) der Tividend ?
t 6)1104 : 026 = 7 Ta werdben Divijor, jowohl al8 aud) Dividend mit 100 vers
vielfadt.

125 : 0,625 = ? Womit muB da beiderfeitd8 multipliziert werden?

Jeyt ift aud) der BVoden jur dritten Art der degimalen Divifion geebret: Der
Divifor und der Dividend find Tegimalbriide.

Beifpiel an die Tafel: 2,24 : 0.8 = ¢

a8 muf dver Divijor fiir eine Jah! fein ?

Womit mug alfo der Divifor multiplizicet werden ?

Wenn alfo ber Wert desd Divi'ord 1V mal vergrofert wurbe, was mup dann mit
bem Dividend aud) geidyehen?

Durd) jold) und dhnlides Fragejriel tann der Sdiller in dad degimal: Dividieren
ingefiihrt werden; iibe man dies, bis ¢8 geldufig ift.

Tie Lehre vom reciprofen LWerte, aud ionfiiﬁe mathematijde Begriindung finde id
filr bie Primarjdule nidt angeseigt; vor allem Ubung!

Anidliekend an dird das8 medyanifde Rednen: die Divifion durd) die Rangzablen
10, 100, 1000 2.

Qafie 12. 147. 1859. 7 an der Wandtafel durd) 10 dividieren! E§ ergeben fid
1,2, 14,7. 1859. 0,7. — Wergleidet dieje Jabhlen mit den crften!

Was finvet thr? — LUberall ift eine Stelle abgejdnitien.

Wie teilt man aljo einfady mit 10?

Megel: IMit 10 teilt man, indbem man beim Dividend eine

Stelle abjdhneidet.

Teilt obige 3ahlen mit 100! Bergleidt fie! Was finvet ihr?

Wie teilt man mit 1007 — Regel: . .., indem man 3wei Stellen abs
fdneidet 2.

Analog die Regel von der Tivifion mit 1000 ableiten!

1 1. Wein foftet 1,20 Fr. 2 1 dl

] m. Tudp 14 , ?1dm. ?1 cm.

1 kg. Golv , 3450 , ? 1 gr. 2. 2. P :

Rermehre man diefe ibungen nady Gutdiinfen; venn ,11bung madt ven Meifter”
vor allem im Redynen. A. Sp. in Tuggen.
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Bur Warnung! Sdon frilher fireute Dr. Jood von Sdaffhaujen Sdrijten
unter dag Boll. dic von Hak gegen alled Ratholijde fprithen. Wir erwdhnen Hier nur
folgende Brofdyiiren: ,Die Bulle unam sanctam und das vatifanijde Autoritdtspringip”,
» Die rimifdge Mejje*, ,Der naB gemadyre Pelz" ac.

Obidon nun die Gebaltlofigleit diejer Schriften jdon (dngRk an den Tag gelegt
tourbe, jo findet ¢8 der Herr Berfafjer dennody it feinem Ehrgefithle nidht unvereinbar,
jum wiederholtenmale jeine theolog. Geiftesblite aui die jdymeizerijdhen Lehrer, bejonders
aber auf die Dder Cfidweij, einwirfen ju lafjen.

Deshalb modten wir den Herven Lehrern den Rat geben, die erwdfhnten Produlle
des , Mifjiondes aus der BVundetveriammlung® entweder juriidjujenden, oder aber, wad
cinfacher und tas Vefte ift, obne weiteres ju verbrennen. Das Legtere it um fo eher
ju empiehlen, weil fonft der Beriafjer in ebendenjelben Eremplaren feine theologijden und
Diftoriigen Renniniffe, refp. Unlenntnifie aud) nod) andern Leuten ,jdenfungsweife” aufs
drdngen wiirve. L. U.

A



	Division der Dezimalbrüche

